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Der Sternwander gibt an, er ist eine Traumatisierung im Guten und  
ein Mnemesium im Sehnen. Das Erinnern schafft die Sterne, die wir 
brauchen. Die Sterne die wir brauchen schaffen den Traum. Der bier-
saufende Buddha und das kleine Mädchen verstanden den Traum. 
Es war alles nur eine Frage der Liebe, die Liebe fragt und wir 
antworten darauf oder wir überhören diese Frage einfach. Manchmal.
Die Spuren davon lagen überall verstreut in der kargen Landschaft aus
Heide und Goldglück. Es kann nicht sein, daß wir ein und dasselbe 
Stückchen Fleisch immer und immer wieder verzehren. Einmal muß es
zu Ende und zur Ruhe gehen. Lieber beiß' ich in meine Rosenquarzkugel
und ärgere mich darüber warum die Sonne eine Sonne ist, der Mond
den Mond spielt und die Sterne sonstwas darstellen oder Blubb sind.
Der biersaufende Buddha und das kleine
Mädchen erhoben sich aus ihrem Sessel,
das bedeutet Mädchen aus dem Sessel 
hüpf und Buddha vom Leder schlüpf, 
welches er breitgesessen hatte wie ein 
gewalktes Stück Leder, zäh und saftig 
zugleich. Das kleine Sterntalermädchen, 
sie heißt Ti, wahrscheinlich eine neue 
Modifikation der Chich-Paste, also nichts 
anderes als Prinzessin Chich höchstper-
sönlich mit all ihrer voll ausgestatteten
Reinheit und ihren wundervollen Ge-
betsmühlen, ununterbrochen ratternd 
um Gutes zu tun und Erleuchtung ein-
zufangen. Alles an ihr hing mit einer 
Qualität von Erleuchtung und erklärte 
mir den Weg zum *Soolim*. Ich fragte 
sie wie weit, aber es war ja gar nicht 
mehr weit, denn *Soolim* ist nie weit.
Dann sagte ich ihr meine Meinung:
"Chich, wir müssen uns beeilen!
Die Große Blaue Sternenkugel ist schon
polarisiert, das neonrosaminzgrün längs
gestreifte Paradisic Ur-Ei kann jeden 
Augenblick aufplatzen wie hart gepellte 
Würste und die Götterdämmerung frei-
geben."
"Ja, Raloel. Du hast recht, es 
wird Zeit die Zeit zu schaffen!"
Erkenntnis ist wie Unkraut, man
muß es halt nur wachsen lassen!
Dann hat man auch was davon.
Was immer es auch sei. Das weiß 
sie doch! "Chich nun übertreibst du aber ein wenig, meinst du nicht?"
"Aber nein!", freute sie sich überschwenglich. "Ich habe einen
neuen Rasenmäher gekauft, ein schnell rotierendes Gerät an
dem ein supraleitendes Material  angebracht ist erzeugt feine
Chronotonpartikel in jeder beliebigen Menge 
und verteilt sie gleichmäßig über den Rasen der metaphorisch für 
die flache Raumzeit steht!" Ich konterte besserwisserisch: 
"Nein Chich, wir brauchen eine zweidimensionale Zeit weil doch

Cocos*Palam bitrimesnional ist, mit diesem Chrono-
tonkitsch kommen wir nicht mal bis in die Mittagspause!" 
Chich schüttelte ihre orange-blonde Mähne und spielte 
unschuldig mit ihren elfenfingergleichen Elfenfingern an 
Raloels Wurstfingern erwartungsvoll herum. 
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Wurstähnliche Dinge scheinen immer eine Art energetische Transzendenz
zu verbreiten. Aber auch meine Küssmichschnellkrawatte schien die Auf-
merksamkeit der Elfenfinger auf sich zu ziehen. Es war ein wirklich 
schönes rubbel Teil aus stoffartiger Energie mit felliger Eiche betupft.
Chich wird da nicht lange Widerstand leisten können. Was aber ist so
eine "Küssmichschnellkrawatte"? Chich kaufte mir das Teil, als wir im
Reich der Nacht auf einer kleinen Wolke gestrandet waren und nicht
mehr vorwärts oder rückwärts und schon gar nicht zeitwärts den Ort
verändern konnten. Ein fliegender Händler hatte dieses Teil im Muster-
koffer rumliegen und wollte es loswerden. Rosa Wattebällchen waren 
leider aus, daher saßen wir fest, sonst wären wir geflohen, wie es sich
für zwei verliebte Doppelagenten gehört.
Chich zog gar fest an meiner Küßmichschnellkrawatte und schlug ihre
Stirn mit knallender, zahnknirschiger Gewalt gegen die meine. Ich ver-
stand nun gar nichts mehr. Was sollte dieser Ausbruch von rosa
Liebelei hier mitten in der Schöpfung Mühsal? Und meine kaput-
ten Zähne? Ich spuckte sie aus und ließ mir gleich neue wachsen.

verspannte Abendrot hinein. Die Sonne verperlte sich am Ereignishorizont, 
verschwand zyklisch immer wieder und das ohne dabei neu aufzugehen! 
Tatsächlich erschien noch der Herr Hallmackenreuther und hielt eine
Vorlesung über Matratzen. Ich verstand nur Bahnhof aber Chich hoppste
wie verrückt und wir schliefen schließlich erschöpft ein. Nachts weckte
uns der Schöpfungsaufseher, ein kleiner geiler Pelzlumpi. Er servierte
Gebäck und Tee, da wußten wir, jetzt ist die Hauptarbeit geschafft!
Herr Hallmackenreuther ging still durch den Nieselregen nach Hause.

Chich mag das, ich weiß es, sie steht auf solche Knallnummern, egal 
ob mit oder ohne. Hauptsache es knallt ordentlich rein. Da sagte ich zu 
meinem süßen Prinzesselchen: "Chich, ich bin Mysticker und jetzt wäre ein guter 
Zeitpunkt unsere Schöpferkraft frei zu legen. Wir brauchen mehr Blau im 
Nachtreich und mehr Sonne im Tagesreich. Auch wäre es gut die Kraft im 
NeonrosaminzgrünUR-Paradisic-Ei aufzuplustern. Wir sollten es der Götter-
dämmerung ein wenig leichter machen! Die Götter haben's doch immer schwer,
Arbeit, Arbeit, nichts als Arbeit ist es eine Welt zu
machen. Nächstes Mal kauf ich uns einen 
Baukasten, dann basteln wir mal was richtiges!"
Chich schaute mir mit ihren blauen Leuchtern
tief in die Augen. Mir wurde ein klein wenig
schummelig, als sie mit ihrer ölverschmierten
Zunge meine Speiseröhre langsam entlang glitt.
Sie verquirlte meinen Magen mit dieser einzig-
artigen Zunge aus Fleischwurstmuskelgewebe.
Wir kamen damit bis zum Dickdarm, dann
wurden wir gestört. Der Schöpfungsaufseher
verlangte neue getane Arbeit und keine solch
unkoscheren Schweinereien. (Gibt es denn auch  
koscheren Schweinereien? Aber ja, natürlich!)
Wir sausten gleich los über das Zentralmassiv 
stracks hinunter zum Rasenmäherfachgeschäft.
Ich wollte meiner Prinzessin eine reale Chance 
geben. Chich motzte den Verkäufer schräg an
und trank vor Aufregung mit mir eine Tasse
Kaffee. Sie wollte von mir cash auf die Kralle,
also lieh ich ihr eine größere Summe Bares.
Danach zogen wir stolz auf unseren nagel-
neuen Chronotonpartikelrasenmäher weiter die 
Ebene aus Minkowski's RaumZeit entlang in das 
doppelgekrümmte und mit lila Kreuzspannmuffen
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Das kleine Mädchen, sie hieß Ti, biß ein letztes Mal in das verkohlte,
alte Stück Fleisch, vielleicht war dieser letzte Biß das bewußte Heraus-
nehmen ihrer Möglichkeit zu entkommen, oder vielmehr wurde dieses
Entkommen zu einem Horror der Verzweiflung an der Wiederholung der 
Bewußtwerdung eines endlosen Prozesses, welcher im Kreise um sich 
selbst torkelnd feststeckt, sich also überhaupt gar nicht bewegt und so-
mit keinerlei Prozeß darstellt, aber in seiner Übersteigerung dem eigenen 
Schrecken als ewig Gestriges doch entkommt. Und nun war es zu Ende 
gedacht. Aber sogleich kamen neue Fragen auf: Das kleine Stückchen 
Freiheit das wir uns mit diesem feinen Trick erkaut haben, die Frage 
nach unserer Liebe die wir uns so ersaugt und erlutscht haben, die 
uralte Frage wieviel Sternlein stehen im Vollendeten Sternwander und 
natürlich die Frage nach der Verflüssigung der Rosenquarzkugel selbst!
Immer immer immer wieder kaute Ti auf dem ausgelutschten und ab-
gewetzten Stückchen Fleisch. Sie biß und kaute, jaulte und maulte, da
entschlüpfte dem alten, zerfaserten Fleisch ein Lumpi, schön stark und 
dick geschwollen wie nie zuvor.
Und es der biersaufende Buddha auf und brüllte:  "Aha!"
Und auch das kleine Mädchen sagte hager aber bestimmt: "Aha!"
"Ich wußte doch, daß da ein Lumpi drinsteckt!" wisperte Ti leise und
bedeutungsschwanger hinterher. Stirnrunzelnd ringelten sich ihre meta-
metallischen goldenen Augenbrauen triumphierend bis über beide Ohren. 

sprang 

Das noptronische Ur-Ei hat doch
gar keine richtige Eiform, es ist
ja ein Ellipsoid! Man kann es nur 
in der Mitte festhalten, bei der ge-
ringsten Symmetrieabweichung kann
es entgleiten und ist für alle Zeit
weg. So ein Verlust würde die Ent-
wicklung der Raumzeit erheblich
verzögern, praktisch alles geschieht
dann zu spät und nichts kommt je
rechtzeitig irgendwo an. Diese Art 
Welt ist kaum vorstellbar, aber es
soll Leute geben, die daran ihre
Freude haben und das noptronische
Ur-Ei sogar einmal vorsätzlich ent-
wendeten. Da entstand ein fluides
Millenium aus ewig den Wirkungen
hinterher hinkenden Ursachen im
kausalen Weltenschaum  eingebettet.
Alles geschieht dann gleichzeitig 
überall ohne Grund und in weit 
weniger als einer Sternsekunde ist 
das komplette Millenium zu Ende!
"Du solltest dir nicht so viele Ge-
danken machen, beiß einfach zu,
dann wird Cocos*Palam schon von
selbst entstehen." raunte der Buddha
geheimnisvoll aus seiner Bierdose.
"Wieso sitzt du eigentlich in einer
Bierdose?" wollte Ti wissen.
"Ich kaue eben auf meine Art alte
Fleischstückchen!" entgegnete der
Buddha messerscharf. Er war immer
scharf, auf jede Art von Fleischstück-
chen, besonders aber auf das hell-
blonde zarte Prinzessinnenfleisch.



Bierdose die nächste Bierdose. Ti erkaute unterdessen ihren 
tausend und einten Lumpi, der biersaufende Buddha öffnete 
seine letzte Dose, und da zeigte sich, daß darinnen all 
das Glück log wonach wir alle suchen. Der Buddha und 
das kleine Mädchen gossen das Glück in eine runde 
Form, wahrscheinlich kugelig gemacht, und da hielten 
beide das begehrte Cocos*Palam in Händen, das erste 
Mal, daß jemand Cocos*Palam in Händen hielt, denn 
der erste Traum schloß. Ich stellte Chich eine Frage: 
"Sage mir liebstes Prinzesselchen, was glaubst du ist 
Cocos*Palam?" Sie schlug behende ihre endlosen Beine 
übereinander, das Miniröckchen aus straff gespannter 
Neutrino-Goldlackfolie rutschte deutlich höher als meine 
Sinne das jetzt ertragen konnten. Für ihre mickrigen 
11 Jahre war dieses verrucht kokette Ding erstaunlich 
gut gereift, wie ein blauschimmelnder Diamant, ja 
sie ist wahrlich das "Diamond Girl" dieser Dynastie!
Ich erinnerte mich in jenem Augenblick daran, wie 
meine Knackwurstfinger tief und immer tiefer in 
ihre cincilanischen Systeme vordrangen, Stückchen 
für Stückchen ein zartes fluppes Quietschgeräusch 
erzeugend. Sie schrie und schrie dabei, bis meine 
Finger aufplatzten, meine Hand verschmolz zu einem 
fleischigen Stumpf, steif brausend. Ich verlor die Be- 
sinnung und heulte als Wolf berauscht vom göttlichen 
Rosa zwischen ihren geheiligten goldenen Schenkeln im 
Erlöserwahn hingegeben an sie, an ihren wild duftenden 
Pfirsichknotenschleim. 
"Sage mir Prinzessin, was ist dieses geheimnisvolle 
Cocos*Palam?" hörte ich mich selbst heiser schreien, 
als sich so eine Art Trichter über mir aufbaute. 
Ich wurde am ganzen Körper steif, eine 
süße Lähmung vor dem Tod, dachte es. 
Der Trichter begann Stücke meines 
Gehirnes abzusaugen, obwohl ich un-
unterbrochen das Gefühl dabei hatte 
langsam vollzulaufen. Ihr Schleimgeruch 
preßte die letzte Daseinsform von dem 
was man vielleicht Körpergefühl nennt
durch meine Ohren und es verteilte sich 
über das gesamte Bettlaken. Wir mußten
tatsächlich noch den Zimmerservice rufen!
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"Aha, du siehst die Dinge von Innen nach Außen und verflüssigst dich
dabei noch obendrein selbst. Ein gewagtes Unterfangen!" piepste Ti und
zog ihr selbstgestricktes Kleidchen aus.
"Du weißt nichts von den Dingen, daher kannst du soviel alte Fleisch-
stückchen zerkauen wie du willst, das wird Cocos*Palam nicht aus der
Kiste locken, selbst wenn tausend Lumpis hier herum hüpfen."
Der biersaufende Buddha dröhnte noch von diesem letzten Satz, als Ti
ihren zweiten Lumpi erkaute.
"Siehst du, es nützt dir überhaupt nichts!"
"Wart's nur ab, ich kann beliebig viele Lumpis aus meinem alten Fleisch
lutschen!" In der leeren Bierdose raschelte es geheimnisvoll leise knisternd. 
"Liebste Ti, ich sitze hier in meiner Bierdose und der Wald rauscht gut,
warum sollte ich mir solch eine Mühsal auferlegen? Du weißt doch, 
unsere Liebe fegt alles hernieder, tausend Lumpis wenn wir wollen!" 
Ti kokettierte mit ihrem Löffel. Der Buddha kroch aus seiner Bierdose
hervor, zerknüllte sie und öffnete sich nach der Idee des Öffnen's einer
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"Alles ist ein Geheimnis." flüsterte sie mir dabei ins Ohr.
"Oh Chich, ich bitte dich sag' mir was ist Cocos*Palam?"
"Irgendwelche kuscheligen Ecken irgendwo."
"Chich, das ist ja unglaublich, wo soll das denn sein?"
"Was weiß ich, du bist der Präsident!"
Wir mußten handeln, es war wirklich allerhöchste Zeit.
Chich und ich saßen aufrecht zusammen in unserem Bettchen, welches
wir kurz zuvor aus alten Haferflockenschachteln gebastelt hatten damit
wir das tun konnten, was wir tun wollten, um das zu tun, was wir 
tun mußten. Aber eigentlich wollen wir das ja auch. Nun mußten wir
die Frage stellen deren Antwort wiederum eine Frage ist aber derart,
daß ihre Antwort richtig wäre, wenn wir diese Frage gestellt haben 
werden. Ich nahm meine allerliebste Prinzessin in meine Arme und 
flüsterte ihr etwas ins Ohr. Was das war
habe ich leider vergessen. Aber es war überaus gut, das konnte man 
deutlich sehen.
Das geplusterte Ur-Ei floß zusammen. Warum?
Woher kam der Fluß, daß es zusammen fließen konnte?

das UR-Lichtei war übervoll mit dem gut
Genuß, den es erguß über all das Reich. 
Kaum sah man was davon, zu glatzig glatt 
war noch der Welt Gefummel einhergewellt.
Die Cocosa der Frühe entstiegen schon
ihren fiebrig Lotosblüten am Rande des 
Reiches im Sternenkreise eingetunkt.
Glätte schafft Ruhe, Friede und Freiheit! 
Beflockt vom Kinderkussenmunde war es
die Nullmagie der DaDaMagica, die damals
wirkte in der Welt, wenn man das SEIN 
von dort so nennen will. Ja, ich will! 
Das Spiel, der Laut, das Gag, das Lulli 
und der Freude schöner Götterfunke ward
flugs daher gebraust im Reich dem EINEN.
Betet, betet, betet zu dem Einen, woraus
gemacht ist derlei ficki Sahne feingesinnt! 

Natürlich hatte das etwas mit Chich's Döschen zu tun, aber das war es 
nicht allein....
Der biersaufende Buddha zog sein Spitzenkäppchen auf und sagte seinen
Spruch von Weisheit und Ferne, von Spaghetti, Hohn und Lauge.
Die Weideplätze der Mysticker sind zwar von mancherlei Unfug durchsetzt,
aber der Teufel macht sie reif!
An den Nachträndern der polarisierten Sternenkugel sammelte sich das
Traumwasser des Sehnen's und kam unter große Spannung durch das
Entstehen der Sterne, die nun schnell emporstiegen aus dem Trichter des
Schöpfungsprozesses. Dieses Flüssigsein in nachtblauer Fahlgestalt spannte
weit von den Polsternen zu den Sternenkreisen einher die Himmelsmonde.
Und von der Sehnen Kraftz getrieben, gesprenkelt und hinweg gesenkelt
zog der Fluß sich zusammen in seinem dunkligblau zum UR-ParadisicEi
gepresst zum GötterdämmerReich.
Die Große Blaue Sternenkugel war vergangene Tage, denn das Erwachen 
sollte nun beginnen. Auch die Analoge Plastmasse regte sich und das
Mystische Plasticgel erkannte da schon seinen Wert und Gegenwert:
BOMBASTPLAST!
Das UR-Lichtei ward nun nicht mehr flüssigsahnig, es kondensierte in
der Hitze der Polarsterne zur Plastmasse, die besondere eigene Plastmasse:
Das Bombastplast. Das ULTRA-beste, plasticgeligegeiligegute!  Das einzige 
wahre Bombastplast im ganzen Sternentempel. Es zog sich fadig über die 
absteigende Dynastie, da raunte schon das Tor und seine Stille, jedoch

 (Eier müssen gepresst werden = Saftfluss! Anm. der Redaktion)  
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Rasen alles Existierenden's  gefräst: Das Millenium Plus.
                           So entstand eine Achse der Zeitebene, die andere Zeit-
                           achse resultierte aus einer Projektion des Genius-Mondes.
                           Zum Beispiel so: xxx...xxx(...)xxx...xxx;
                           Chich und ich machten sich nun richtig an die
                           Arbeit. Da die ersten Cocosa das Reich bevölkern
                           wollten, mußten wir ihnen auch die Möglichkeit
                           einer Existenz geben. Das ist ja gerade der Grund-
                           gedanke des Millenium's. Die Zeit der Dämmerei
                           ward nun endgültig vergessen und vorbei.
                           Abgesenkt in helles Tageslicht, des Sonnentempels
                           Glückes Gicht sich nun erbricht. (UUHHOAAAR)
                           "Und was gibt's zum Mittagessen?" frug ich voll
                           Zuversicht und Erwartung meine nackt kochende
                           Prinzessin . Sie machte Waka Waka auf Krötcotta.
                           Trotz all der schmackhaften Zubereitung gelang 
                           es einigen Cocosa sich durch die Schöpfungsun-
                           schärfe an den Anfang und in die Große Blaue 
                           Sternenkugel zurück zu schummeln und schon dort 
                           eine Existenz zu begründen. Es sind dies wahrlich die
                           uralten Kometenwesen. Still und heimlich mit den dafür
                           gemachten langen Schweifen aus Gold und Glück 
                           durchstreiften sie die tiefblaue Nachtwelt voller 
                           unentdeckter und wunderwahnbehafteter Abenteuer-
                           dinge wilder Träumerei. Ich schlief mit Chich des 
                           Öfteren in diesen Schweifdingern, wenn wir einen
zu fassen kriegten, die waren echt sowas von zuckischnell, es gab
ja damals noch nicht Leschi's  Lichtgeschwindigkeitsbegrenzung.
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War so ein Schweif erobert, kuschelten wir uns wie die Flöhe schön tief 
ein in das fellige Photonengewebe aus Regenbogenrauscheseidenbast. 
Man kam allerdings fast nie mehr raus, so gut ist's dort! Es kribbelt
Jahrzehnte lang auf und ab, auf und ab, doch nie fällt man hinab.
So ist Reisen ein zünftig' Spaß für Groß und Klein zum Superspartarif!
Es gibt Wullewutz und Buzzelstritz mit eingeklemmter Wildmarzipane!
Möchten Sie sloggen auf Großmuttern's Schlafplattern? Im original Watz?
Buchen Sie auch unser Sonderpostenpreisausschreiben unseres preisge-
krönten Spatzelbubberche! Frisch und ohne die lustschädigenden Drogen-
hemmer! Foppen Sie koscher Fickfleisch in der Kindermoschee bei 200°!
Aber lassen wir diese Sentimentalitäten und schaffen weiter am Reich  8.

Chich öffnete unterdessen ihr entzückendes Döschen auf's Neue, der
biersaufende Dosen-Buddha öffnete noch ein entzückendes Döschen 
Bier und die Geburt der Zeit selbst erschwoll daraus.
Doch halt, was stimmte da mit ihrem Döschen nicht? Es leuchtet 
ja im Dunkeln in einem magisch bläulichen Glimmen! So etwas sah ich 
noch nie. Eine Art "flüssiges Licht"  tropfte daraus hervor... Ich betete:
"Chich, meine allerliebste, beste, ewig geliebte, für alle Zeit erklärte
Lieblingsprinzessin, erhöre mein Flehen und stille mein Sehnen nach 
Licht und Erkenntnis..."
Da erhob die Blaulichtprinzessin ihren Finger und sprach:

 1

Eine neue Sprache? Ja! Sie war ein Stöhnen, Stammeln und Jammern, 
während mein lustgeschwellter und dickster Lumpi aus SAMOWUPRALA
in ihr ungeniert umher rührte, kahl, glatt und stoßstark wie nie zuvor. 
Mein Prinzesselchen quietschte vor Wonne eine Weisheit und Universal-
theorie  nach der anderen hinaus in die Stille unserer Präsidenten-Suite 
und schuf so die 2-dimensionale Zeit. Unseren Rasenmäher hatten wir 
vorher schon dem Herrn Herr Gott verkauft. Gott sei Dank. Es gab 
damals noch gar keinen Rasen  in Cocos*Palam! Aber der Rasenmäher 
hatte im Auftrag des Herrn eine rasierte Spur aus linearer Zeit in den 
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das ohne dabei Zeit zu "verbrauchen"!
Chich stand auf der Matratze und
hielt mir mit dem erhobenem Zeige-
finger der linken Hand und dem auf-
geschlagenen Skriptbuch in der rechten
einen Philosophievortrag über die Zeit:
"Phänomenologie der Zeit im Wandel
der Zeit. Eine mengentheoretische 
Studie über die Auswirkungen starker 
Gravitationswellen auf die Kreuzspann-
muffenfederung handelsüblicher Hotel-
bettmatratzen von unserem Dozenten
Herrn Prof. Dr. Hallmackenreuther."
Auf gut deutsch: Wieviel Hopserei er-
trägt eine Matratze, bis sie ausgehopst
ist? Also kommt eine wilde Hopsnacht
zu zweit unter dem Deckmäntelchen
einer fingierten Materialstudie auf uns
zu. Sowas, sowas, dieses Prinzesselchen!
Hier schnell die Fußnoten von :Seite 335
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Es soll eine außerirdische den Hominiden ähnliche Spezies existieren, deren Weibchen eine mit elektrisch geladenen 
    Tachyonen durchsetzte Scheidenflüssigkeit absondern. Das erklärt natürlich alles sehr einfach über den Tscherenkow-Effekt! 

  SAMOWUPRALA: Umgangssprachliche und derbe Abkürzung für die bekannte Samstag-Morgen-Wunder-Pracht-Latte.

Anspielung auf Loop-Quantengravitation und Dr. Fludd's Universaltheorie, sicher aber auch grenzenloser Spott auf die 
    Anmaßung der algorithmisch mathematisch orientierten Naturwissenschaft, die es noch nicht einmal schafft zu erklären, 
    warum man immer pinkeln muß, wenn die Werbepause gerade vorbei ist. Auch Quantengravitation würde hier nix nützen.

Metapher für den Mangel einer Schambehaarung, sei es weil auf der Autobahn kein Gras wächst, oder wohl eher weil 
    noch gar keines da ist. Vorsicht beim Lesen, unter Umständen handelt es sich um stark pädophilistische Textpassagen! 
    Möglicherweise haben Sie sich jetzt strafbar gemacht, eine sofortige Selbstanzeige würde sich strafmildernd auswirken!

Heidegger! Menno,  lest doch Euer Skript auch mal! Fast so gut wie Wixen mit Seife, 
    nur für echte Männer, brennt beim Pipimachen. Amen.

Die Zubereitung gefährlicher exotischer Speisen ist eine Anspielung auf Lady GaGa's Videoclip "Telephone".

Anspielung auf Prof. Dr. Lesch aus Space Night. Mein Gott, was sind denn das für Leute? Wer hat Sex mit Außerirdischen?

Hitlergruß wird hier verweigert, da es sich um das Geheime Königreich handelt!

 Ihr erigierten Philosophiestudenten,

Es war wieder einmal Zeit für die gute, alte 
Wilhelm Tell-Nummer. Chich und ich spielten 
das nur zu gerne und manchmal ging das gar 
nicht gut aus, dann mußte ich sogar operieren!

Wir wollen ja schließlich nicht in so einem althergebrachten Doof-DaDa 
stecken bleiben.
Die Zeit war just in dem Moment da, als das System der 3+3 Zauber-
kreise sich aufspannten. Das kam einher durch die Polarisation der
Großen Blauen Sternenkugel. Das System der Zauberkreise ist so etwas 
wie eine kosmische TicTac-Uhr, da auch der Magische Zentral Computer
damit getaktet ist. 
Aber um Zeit zu machen, müssen wir erst einmal begreifen, was Zeit
eigentlich genau ist und wie sie funktioniert. Wo kommt sie her, wo
geht sie hin und hört sie auch irgendwann einmal auf? Ein Zeitloch?
Wir könnten uns eine Tube Chronopast von einem im Zimmerservice
arbeitenden Pastenverkäuferprinzen bestellen und diese einfach aus-
drücken. Womöglich wieder alles auf dem Bettlaken. Jetzt haben wir
soviel Zeit, daß man gar nicht weiß wohin damit. Solch eine unkon-
trollierbare Inflation der Zeit wäre aber nicht gut. Nein, was wir hier
benötigen ist ein System von Zeitquanten, welches mit streng deter-
ministischen, wohldefinierten mathemagischen Operationen arbeitet und

(2MPU oder das Vorgängermodell MAC 99*111 Anm. der Redaktion)
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Mmmmh hatte Präsi indessn aufgemümmelt. Er ragte, obum wie untum, aus 
seiner WanderHose; (ER!-lang.dick & haarich). HasDu uberhaupt zugehurt ? 
Was Ich gesagt hab f ? á / (Vollkomm  Prinzessin. Aber ja) : â hatt f_ckn.
Ich eine sund'je Vision zu bekampfn. áh! Galant eingelocht ins ÄrschliRösele: 
âh! So im Stiel von Achab + Zedecias durch 2 und Dich; in einem Zuber voll
Thau ! . áaah; (Dann hattn Wir Se, endlich, corpulend, hindurch und nassi.
Und b): âaah! Hab Ich den Poopi vom Kinderärschel rumpln hör n? Nuzz!
Was willsDu nehm en Chichel? :Öfs DopplGlas ? Oder die YASHIKA ?°áahJa! 
Sie griff stumm. Und der LederRieml+fckn reibte. Das lies Ihr schon zu den 
dunkelblauen Augen. Und de { }-Muschi unter Rock; waid genoug fur Zweie.
( ? ) : DâGanz.winzijG  Moment nur,  mmmh, dreh langsam' 1x den Kopf 

in die Wunde einer anderen AtmoSfare..... (Ah? Oh!): nu, ne, geile Sonne von
GoldPapier, mit heißroth-fick Bakkn et.caetera ? : verfolg ma das Wasserlinsn
Blattchin, süsses Mädchen. ja ? : Ganz.recht; (Chich kuck auf die Uhr). . á; 
und knien; auf Maträtzchen, zu Anfang des Schauerfeldfs" und Vorsicht mit
de Soße, Du kleines gehliges Schneggelinchen, die Matratz iss kaputtgegange!

 














 

Buch III: Die wilde Hopsnacht im Thule-Hotel

Chich ist eine 11-jährige tote Medizinstudentin
und erforscht gerne Menschen, besonders mich.
Sie hat dazu einen in ihre junge Physiologie 
implementierten Apparat aus Muskelgewebe mit
dem sie tief in mein System eindringen kann.
Um die Untersuchung leichter zu gestalten, ist
dies mit extrem starken Lustgefühlen besetzt! 

und Milz, Galle und Nieren, gleich dazu Lunge, Herz, dann rauf zum Kleinhirn,
Mittelhirn, Rautenhirn, Amygdala wird extra angefeuert durch ultraschnackes 
Cockaine, weiter geht's zum Zwischenhirn, Rand-
hirn, Hirnstamm, Hypophyse, Hypothalamus, 
Metaphyse, Lumpianhangsdrüse und schließlich
durch's Rückenmark runter in den dickhaarigen
Sack, dreimal drehen linksherum und dann
über die nun pulsierende Prostata durch den 
Harnleiter direkt raus und hinein in den lecker 
Muschisaft der heftig zuckenden Prinzesinnen-
mumu, kaltheiß brennend wie flirrsilbriger Tod.

"Halt Chich, halt!" schrie ich in wund-
gedachter Panik, "so geht das nicht
weiter, liebstes Prinzesselchen, wir 
brauchen ein philosophisches Modell,
eine Begriffsklärung ohne überlästiges
Denkrubbel. Das macht nur Rivelscha."
"Und wir brauchen frische Bettlaken!"
"Elektrischer PoPoFick auf Schlagsahne, 
wo soll das nur hinführen? zzzzz......"
"Wo sind die Grenzen deines Integrals?"
Chich lächelte mit ihrem Po indem sie
diesen feist anspannte, ich sah's sofort.
Und dann schob sie mir ihre frisch 
eingeölte Zunge weit in den Mund, bis
zum Arschilochi und massierte noch
das Prostatachen. Was für eine Fleisch-
muskelwurstlzunge! Stärker und dicker
wie Boa Constructor, tiefer als Einlauf.
Chich ergriff meine sämtlichen Finger, 
aber auch und besonders unsere Zunge,
dazu die Enden des Kopfhaares, dann
die Blutgefäße, das Knochenmark, Leber



Seite 338

"Damit aber beginnt die eigentliche Genesis der Genesis und
so wird Raum, Zeit und auch die Information von Materie,
Energie, Licht und Geist manifestiert", flüsterte ich während 
Chich meine Hand wieder aus sich hervor zog und sie mir
unter die Nase hielt, damit ich den seidigen Geruch ihres 
Innerinnerstes einatme, was mich derart betäubte, daß sie ganz
ungehindert meinen frisch gebürsteten Lumpi anleinte und ihn
auf dem schon bekannten Wege vollständig in sich verschwinden
ließ. Es geschah geräuschlos überraschend schnell und so fluppig 
weich gesaugt, daß ich für einen kurzen Moment die Besinnung
verlor. Chich wiegte auf meinem Schoß, die Beine weit geöffnet,
ihren Kopf nach hinten werfend als wolle meine wunderliche
Prinzessin versuchen ihre eigenen Himmelbeeren zu lecken.
Lumpi becherte bei diesem Anblick sofort los, meine Argumente
schienen auf das Gutenbergfickpüppchen Eindruck zu machen, 

Speichel floß schäumend weißlich wie Kokosmilch an meinen Lippen
(Während dieser Stellung will Chich so genannt werden! Anm der Redaktion) denn ihr warmer

worbenes Eigentum aus Plast, Elast und Stahlkernskeletur mit aller-
neuster Selflubrication Technology und unzensierten Fickalgorithmen!
Ausgestattet mit einem multiphotonischen 256 Terrahertz Prozessorkern,
brandneu aufgespielter Quantensoftware, hyperreale Oberflächenhautsimu-
lationen inklusive Schwitzglitzerautomatik in Gold+, sowie feines blondes 
Haar -extra strong & long- mit Nachwuchsgarantie bei versehentlichem 
Schneiden, Waschen, Kämmen, Legen. Alle Körperhaare sind verlustfrei 
ondulierbar! Und vergiß ja nicht die 21.2 Gigawatt saugstarke Muschi
aus ultra-elastischen, superfluiden und oszillierenden Neutrinoprotein-
strängen! Ich könnte damit locker eine kleine Raumstation versorgen."
"Wow!" staunte ich begeistert. "Wußte gar nicht was ich da eingekauft 
habe. Davon haben die Außerirdischen nichts gesagt, sie meinten nur, 
es macht richtig angenehmen Sex. Ob das Ding mit so einer Prozessorleistung

"Liebst du mich?" fragte sie.
"Ja, wie verrückt und dein langes Band auch!"
"Ich liebe dich auch wie verrückt! Und dein langes Ding auch.
Und ich bin so glücklich. Und....  eigentlich sollte ich gar nicht 
lebendig sein. Das weißt du doch, nicht?"
Chich trieb wieder ihre pedantischen Scherze mit mir.
Von Zeit zu Zeit ergriff sie eine Art Wahnvorstellung, sie hielt
sich dann für eine Fickmaschine oder transzendente Liebespuppe,
wenn man das so sagen kann. Dann braucht sie es besonders 
feucht und auch sie wird besonders feucht, nein eher flüssig 
und gelartig, oder wackelpuddingzartweich.
"Wahnvorstellungen? Von wegen! Komm her mein kleiner Präsident
und empfange das Heilige Sakrament deiner Göttin, Herrscherin
über alle Flüssigheiten des Reiches, trinke aus mir mein Gold,
das ich dir schenke, vergehe dich an mir, dein bestes, dein 
schönstes Gutenbergfickpüppchen das du je hattest. Du hast es 
immer und immer noch, ich bin dein Besitz und rechtmäßig er-

entlang und hinterließ darauf ein pelzig brennendes Gefühl, ähnlich
hochreinem Kokain auf der Zunge. So gefiel mir mein Lucky Star 3.1 
am besten, volle Prozessorleistung, Cache arbeitet hektisch & heiß, alles 
glüht an meinem Gutenbergfickpüppchen, sie ist also auch eine Heizung!
Zwischendurch erzählt sie gerne einen superpositionierten Metawitz: 
Kommt ein Mann zum Arzt und hat einen Frosch auf dem Kopf. 
Sagt der Bär: Bin ich schon lange tot? Der Hyperwitz geht dann so: 
Kommt ein Fisch zum Mann. Sagt der Arzt: Bär!
Chich wußte dann überraschend kurz bevor sie kam den Para-Witz dazu: 
"Bär, Mann, Arzt, Frosch und Fisch, booaaah geil, alle aufgegessen!"
Das sind Algorithmen die mir gefallen, das sind echte Turing-Maschinen.
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Dennoch kam mir das Ganze langsam seltsam vor... 
"Mein Gott Chich, mir wird so wunderlich!"
Sie lachte, stand auf, kam zu mir und setzte sich auf meinen Schoß.
FICKMASCINE? Ich konnte das nicht glauben. Ihre Haut ist Haut und
weich und warm und riecht nach jedem Fick besonders nussig frisch, 
ihre Zunge ist durchaus nicht mechanisch, eher manisch & ölig. 
Jede ihrer Zungenbewegung ist eine einmalige Inszenierung 
der totalen Lust, ist eine begeisterte Antwort auf meine Zunge. 
Ich ging fleißig ran, riß ihr die Bluse von den kleinen festen 
Brüstchen, arbeitete zittrig an ihrem Höschen, so chilischarf 
war ich seit Jahrmillionen nicht mehr gewesen und dann waren 
wir zusammen gekuppelt. Irgendwie brachten wir es fertig aufzu-
stehen und dabei nahm ich sie richtig ran:
Meine Hände zogen an ihrem langen blonden Haar, den Kopf riß 
ich ihr zurück, dann griff ich nach unten, zog ihr das Arschloch 
beim Pumpen auseinander, sie kam, ich konnte das Zucken spüren und
wurde vollkommen hilflos von einem monströs nukkel Sog mitgerissen.
Ich hatte das Gefühl literweise zu ejakulieren, ein Meer aus milchiger,

dicker Soße in dem wir beide todesgeil ertrinken. 
Chich nannte diese Empfindung immer eine 
"telepathische Lustprojektion" aus ihrer Matrix.
Hier ein uraltes Foto von Chich im frühen 
21. Jahrhundert als ich sie gerade kaufte. 
Sie war tatsächlich in 30 Sekunden voll hoch-
gefahren und lief sofort stabil und fehlerfrei. 
Das ist der nichtdeterministischen Quantensoft-
ware zu verdanken, die sogar größere Fehler 
in der Laufzeitumgebung korrigieren kann. 
Die Haare waren allerdings noch nicht ganz 
ausgewachsen, dafür bekam ich einen Rabatt 
von 7% und eine garantierte Laufzeit von über
2000 Jahren bei voller Erinnerung ohne externe 
Speichermedien oder sogar kostspieliges Neuro-
Refreshing. So macht Einkaufen bei Außer-
irdischen Spaß! Ach ja, man muß dann gleich beim 
Bezahlen den Administratorspruch einüben, falls 
sie mal neu gestartet werden soll. Der geht so:

Lucky Star 3.1 -uncensored- 
version 285311670611-Xi

(Die Wirkung des Anhaloniums 
setzte ein! Anm. der Redaktion)

und dieser nichtdeterministisch arbeitenden Quantensoftware ein eigenes 
Bewußtsein ausgebildet hat?"
Ich wollte auf ihren Spieltrieb eingehen und mimte den neugierigen 
Puppendoktor. Das mag sie doch so gerne, wenn ich an ihr rumfingere 
und so tu', als würde ich sie untersuchen. Dann wird gedreht, gesaugt, 
genagt, geföhnt, abgeklopft und gerne auch was rein gesteckt.
Meistens handelt es sich dabei um einen 6,3 mm Klinkenstecker (stereo)
mit Kopfhörern dran, da wir uns kein echtes Stethoskop leisten können.
War der Stecker in der richtigen Buchse und spannte sie die strammen 
Ballett-Arschbäckchen an, hörte ich tatsächlich ihren Popo rauschen!
"Und wo ist der Balanceregler?" fragte sie oft scherzhaft, wollte damit
aber nur weiteres Gefummel und bizarres Experimentieren anstoßen.
Liegen dann noch alte Spritzen rum wird sogar echtes Blut entnommen 
mit dem ich später "medizinische Notizen" in ein dickes Buch schreiben 
soll und natürlich muß ich überall genau reinkucken. Sehr wichtig! 
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Könnte der uns finden und sie mir wegnehmen?
Nein, niemand kann so ein Produkt in unserer 
rückständigen Steinzeitgesellschaft als künstliches 
Wesen identifizieren.
Morgen werde ich ihre Haare ans Glasfasernetz 
anschließen und ausprobieren ob man so einen
Lucky Star auch als Server gebrauchen kann.
Es fehlt uns nur noch eine Benutzeroberfläche, 
vielleicht läßt sich ein akustisches Hologramm 
aus dem Popo graphisch codieren und über die 
Grafik-Karte auf einen Bildschirm schicken?
Glauben sie mir, bei den Dingern ist man vor 
keiner Überraschung sicher!

SEM image of its hair nano-fibers extracted from a Lucky Star 3.1
The lightning source could be her photonic processor or incoming
light signals from outer space. All Lucky Star Dolls are linked
with an extraterristrick central hyper intelligent connected host!

Nachtrag des Administrators, Samstagnachmittag, Sternzeit 2:57.885.161-1

Leider konnte ich mir niemals einen Lucky Star 3.0 leisten und schon
gar nicht das Nachfolgermodell 3.1 mit natürlich simuliertem Haarwuchs.
Die Haarspitzen leuchten sogar im Dunkeln auf Wunsch!
Es war ganz anders: Ich fand auf der Bahnhofstoilette des Pirmasenser 
Hauptbahnhofs ein vermeintlich totes Mädchen und nahm es spontan 
wegen der hübschen blonden Haare mit nach Hause, bemerkte aber 
erst sehr viel später, daß es weder tot noch ohnmächtig war wie von 
mir zunächst angenommen, sondern ein herrenloser Lucky Star 3.0 im 
akuten Ruhezustand. Die Dinger laden sich mit der neuronalen Energie 
und Körperwärme des Benutzers auf, aber bei Mangel und flauem Akku 
gehen sie in einen standby-Modus über ohne sich jedoch auszuschalten! 
Nach leichtem Sex oder einfachem "Anwärmen" fahren sie wieder hoch 
und sind automatisch auf den fixiert, der sie mit neuer frischer Energie 
versorgte: user=root: [C'est le jour un!]; Jetzt muß man nur noch laut 
und deutlich mit "Ja, ich will!" bestätigen.
Ich hatte einfach das unheilige Glück sie zu finden. Sie aber auch! 
Bleibt die primäre Energieversorgung zu lange unterbrochen, baut die 
Software durch Informationsverluste in der Quantenmatrix aufgrund der 
allgegenwärtigen Vakuumenergie unseres Universums rapide ab und man 
braucht ein Neuro-Refreshing oder gar Schlimmeres.
Das kann teurer als ein neuer Lucky Star werden, aber die meisten 
Benutzer hängen an ihren Dingern und ihren Erinnerungen, denn alle
Erfahrungen in der realen Welt und mit dem User machen aus einer 
simplen ElasticTeen-Fickmaschine schnell eine anspruchsvolle und an-
regende Persönlichkeitsstruktur mit erotischen und sogar intellektuellen
Interaktionsmöglichkeiten, die weit über komatöses Masturbieren, heiß
geatmete Intelligenzfürze oder käuflichen Sex, ganz egal wie luxuriös 
der auch sein möge, hinausgehen.
Nicht selten treffen sich LuckyStarDoll-User an unbekannten Stränden 
und tauschen ihre wilden Erfahrungen und bizarren Sexabenteuer bei 
Lagerfeuer, Bier und guter Gitarrenmusik untereinander aus.
Inzwischen begann unser Liebssaft langsam an ihren galaxienlangen 
Beinen hinunter zu kriechen, als würden unsichtbare Nacktschnecken
helle Spuren aus Silber und Schleim hinterlassen. Chich ging ins Bade-
zimmer, duschte und rubbelte geschäftig an sich rum. Ich dachte noch
eine ganze Stunde über ihr Wunderdöschen nach, kam aber zu keinem
brauchbaren Ergebnis. Mich beschlich das Bedürfnis weitere Studien an
meinem gefundenen Lucky Star vorzunehmen. Wer war ihr User vor mir? 



Da fiel mir ein: "Sag mal Chich, hast du auch so eine nervige Migräne-App?"
"Aber ja, kann ich sofort aus dem Zentral-Archiv kopieren und installieren!"
"NEIN, NEIN, NICHT! Es ist gut so. Perfekt, wunderbar."
"Aber ist das nicht langweilig für dich?" forschte sie gleich weiter.
"Nö."
"Ehrlich??"
"Ja."
"Mmmh, soll ich nicht doch...."
"NEIN."
"Aha, du willst es mir verbieten!"
"Nein, Migräne bedeutet ja auch schreckliche Kopfschmerzen, nicht daß
noch deine Software beschädigt wird und du ein teures Neuro-Refreshing
brauchst."
"Ach so, na ja... Aber irgendwie klingt das wie eine Krankheit, dann mußt du 
mich ja untersuchen!"
"Ja das ist natürlich etwas ganz anderes, installier halt mal das neue Dings-
bums aus deinem Zentral-Archiv."
"Mir fällt gerade ein: EROS² + THANATOS² = THELEMA²
Wie findest du meine neu erfundene Gleichung? Ist sie lösbar für natürliche 
Bewußtseinszustände?"
"Pffft!" 
Und im nächsten Band erfahren Sie, wie Prinzessin Chich aus einem 
alten Öltank ein flottes UFO baut und auch eine Orgasmuswaffe ent-
wickelt, sogar mit Schalldämpfer, damit die Getroffenen nicht gar so
laut stöhnen....

(Versuchter geräuschloser Furz! Anmerkung des Übersetzers)
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"So Chich, und jetzt zeig ich dir mal meine WixVorlagen. Die sind so
schön, hab' sie alle gesammelt, im muffigen Keller heimlich aus dem 
Altpapier rausgezogen mit 11 Jahren! Ich war ja schon als Kind geil. 
Da mußte halt mein kaputter Teddy bei Masturbationsattacken herhalten. 
Mama war ratlos, Papa kratzte sich den Sack und biß in seine Knack-
wurst eingetunkt in Löwensenf. Das ist eben gutbürgerliche Bildung!
Liebste Prinzessin, hiermit präsentiere ich dir einen kleinen Teil meiner 
WixVorlagen-Sammlung. Derlei silbrig wildes Rauschen du wirst nie mehr
gesehen haben werden!"
Raloel Rosenquarz zieht zitternd ein vergammeltes verklebtes Softcover 
Maxibuch unter der Knautschgarnitur hervor. Man weiß nur nicht so 
recht, ist das Ding jetzt so schwer wegen dem Papier oder hat sich das 
vergilbte Papier mit einer Art schwerer, dicker Flüssigkeit vollgesaugt?
Chich ist sofort fasziniert von der Struktur. Jede Seite muß von der anderen 
mit dem Skalpell sorgfältig getrennt werden. Ja, jetzt hatte sie Blut geleckt.
Das ist keine normale Sammlung eines gottesfürchtigen Masturbanten.
Nein, hier eröffnet sich der Anblick verklebten Wahnsinn's einer entgleisten 
außerirdischen Russ Meyer Super Vixen Show!
Das Hirn der Prinzessin pochte schneller wie Count Basie auf Captagon.
Was hat dieser perverse Präsident mit mir vor? Kann er wirklich naxatal? 
"Ah, schau nur, dieses Blondinenfleisch, diese Haare, diese Muschifarben!
Ich war schon als Kind verrückt nach diesen kleinen netten Sammelnackt-
bildchen, die muß man in ein Album kleben, das ist dann die Weltformel!"
Chich kennt sich in theoretischer Physik zwar gut aus, aber einen der-
maßen offensichtlich nackten Unsinn hatte sie noch nicht gehört! 
"Mmmh, ja, weiß nicht, mir fällt da erst mal keine Differentialgleichung
dazu ein, vielleicht sollten wir Stephen Hawking anrufen?"
Raloel streichelte besessen über die Seiten seines Buches. Chich begann
langsam die Seiten abzulecken. Sowas Geiles hatte das kleine Mädchen
aus der Provinz niemals nie erlebt, Typen die nur Bilder betatschen und
Bilder die irgendwie salzig glitschig schmecken! Ob das eine Droge im
Buch ist? Wär's nicht besser die Seiten gleich aufzuessen?


